Umfang der Herausforderung
Kunftiger Strombedarf RZ
Mogliche (Ab)Warmenutzung
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Der Stromverbrauch der RZ in Frankfurt steigt

CO, 2019 — 746.000 Tonnen — etwa 10% der gesamten Emissionen der Stadt
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Borderstep und Fraunhofer gehen von einem linearen Anstieg des Stromverbrauchs von RZ aus
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der CO2 Faktor gemäß Strommaster ifeu: 523 kg CO2/MWh – Prognose ifeu für 2030: 222 kg/MWh


Nutzbare Abwarme aus RZ 2019 konnte jetzt schon
knapp 70% des HH Warmeberdarfs von 2050 abdecken
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Berechnung erfolgte durch die Ermittlung des Stromverbrauchs der Server, indem 1426 durch den PUE 1,3 geteilt wurde. Damit verbleibt ein Verbrauch von 1,1 TWh. Die mittlere Leistung wurde durch Teilung mit 8760 Stunden berechnet. Damit kann dauerhaft eine Leistung von 125 MW zur Verfügung gestellt werden. Diese Heizarbeit wurde dann für 190 Heiztage berechnet.
Die Energiemengen für 2050 stammen aus dem Masterplan-Szenario. Der 2030er Wert entspricht dem indikativen Absenkszenario (linear interpoliert)



mit Fern-Nahwarmenetzen

Uberlagerung RZ

tadt Frankfurt am Main - Themenkarte
echenzentren - Ubersicht

Tight:

Jasisdaten: © Stadtvermessungsamt Frankfurt am Main,

tgrundkarte: © Hessische Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation
tgrenzen: © Amt fiir Statistik und Wahlen Frankfurt am Main

warmegebiete: © Mainova AG

mmenstellung: © Energiereferat der Stadt Frankfurt am Main
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" Puffer Rechenzentren gesamt
@ Rechenzentren bis 200 kW
Rechenzentren 200 - 400 kW
Rechenzentren 400 - 1.000 kW

Rechenzentren ab 1.000 kW inklusive

Rechenzentren 5000 - x neu
RZ_Integration_Neues_Quartier
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Freiwillige Selbstverpflichtung

Anbindung der Rechenzentren an Nah- oder Fernwarme
2. Bau neuer Rechenzentren in der Nahe von (Neubau) Siedlungsgebieten

3. Abstimmung der Abwarmemengen mit dem tatsachlichen und zukunftigen Bedarf der
Siedlungsgebiete - d.h. Begrenzung der GrolRe der RZ.

4. Bau grolder Rechenzentren z.B. in der Nahe von GrolRverbrauchern wie z.B. dem Frankfurter
Flughafen — Ersatz der Fernwarme aus fossilen Heizkaftwerken durch Abwarme aus RZ

5. Bereitstellung der Abwarme auf einem nutzbaren Temperaturniveau z.B. durch direkte

Wasserkuhlung der elektronischen Bauteile und somit Auskopplung von Temperaturen uber
60°C

Stromversorgung der RZ 24/7 aus neu errichteten Erneuerbaren-Energien-Anlagen

Energieeffizienz gemal} Kriterien ,Blauer Engel” — ,Energie und Ressourceneffizienz” gemal}
UBA 2020 (KPI4DCE-Tool)
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Problem: Bedarf und Angebot klaffen weit auseinander — Beispiel Griesheim
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Beispiel Fechenheim

ANGEBOT ABWARME VS.
NACHFRAGE

mBestand ®mRZNeul mRZNeu2 mRZNeu3

988 GWh

ca. 250 MW
-— - o104
LEISTUNG IN MW ABWARME IN GWH WARMEVERBRAUCH

FECHENHEIM UND
SECKBACH IN GWH
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Das fragen sich die Stadtverordneten

S -

. Wie hoch ist der aktuelle Strombedarf aller Rechenzentren in Frankfurt, und welche

Stromzuwachse werden bis Ende 2021 erwartet?

. Konnte der Energiebedarf der in Frankfurt bereits angesiedelten und zukunftig ansiedelnden

Rechenzentren ausschliel3lich mit erneuerbaren Energien gedeckt werden?

Ist der — steigende — Energiebedarf der Rechenzentren in Frankfurt mit dem ,Masterplan 100%
Klimaschutz" vereinbar?

Welchen Flachenbedarf fur Rechenzentren erwartet der Magistrat bis Ende 2021 insgesamt?
Wann legt der Magistrat ein stadtisches Flachenkonzept fur Rechenzentren vor?
Wie viele Beschaftigte sind derzeit bei Rechenzentrenbetreibern in Frankfurt vor Ort angestelit?

Wie viel Gewerbesteuer erhalt die Stadt Frankfurt jahrlich von den Rechenzentrenbetreibern
insgesamt, und welchem Anteil am Gesamtaufkommen der Gewerbesteuer entspricht dies?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Das sind nur die Fragen von 2020, die von SPD und CDU Abgeordneten gestellt wurden


Erneuerbarer Strom fur RZ zu jeder Zeit

CUMULATIVE CORPORATE RENEWABLE EMERCY PURCHATING IN EURDPE, THE URITED STATES, ARD WENICD -AS OF WOVEMBER 2018
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Statement Google:

Und da der Wind nicht 24
Stunden am Tag weht,
werden wir aulderdem
unsere Energie aus
unterschiedlichen
Energiequellen erwerben,
die uns die Nutzung
erneuerbarer Energien bei
jeder Wetterlage
ermoglichen.

Unser grol3es Ziel ist es, an
einer Welt mitzuwirken, in
der alle — nicht nur Google
— Zugang zu sauberer

Energie haben.
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Quelle: https://sustainability.google/intl/de/progress/projects/announcement-100/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Da der Stromverbrauch von RZ neu dazukommt, müssen die neuen Stromverbraucher auch aus neuen Anlagen versorgt werden. Es macht keinen Sinn hier Wasserkraftstrom aus abgeschriebenen Anlagen einzusetzen – das wäre Etikettenschwindel.


Entwicklung RZ-Bau in Frankfurt die aktuell neu gebauten RZ spielen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Seit Anfang der 2000er Jahre gibt es „große“ CollocationRZ in Frankfurt. Allerdings mit einer Leistung im einstelligen MW Anschlussbereich. Diese haben Anfang des Jahrtausends zu einem hektischen Ausbau der Stromnetze in Frankfurt geführt. Allerdings wurde die angemeldete Leistung nur sehr Zeitverzögert abgerufen. Ebenso hatten sich die RZ-Betreiber auf eine langsame Skalierung z.B. der Kühlung der  Flächen eingestellt (viele dezentrale Technikzentralen). Heute sind die RZ größer  - 50-100 manchmal 300 MW und „laufen schneller voll“. Inwieweit dann die Leistung auch abgerufen wird weiß Herr Schwenk von den NRM besser. Ob da die lineare Prognose der Zunahme des Stromverbrauchs stimmt wird sich zeigen.


Moderne Rechenzentren kl'jhlendirekt mit Wasser
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Direkt wassergekühlte CPU, Speicherbausteine und Grafikkarten machen Wassertemperaturen von 60°C und mehr möglich. Diese kann man direkt zum Heizen in den Gebäuden nutzen. Damit entfällt eine aufwändige Wärmepumpe. Um diese Temperaturen auf die aktuellen Fernwärmetemperaturen anzuheben wir die WP  30% effizienter gegenüber einer Wärmequelle mit nur ca. 30°C.


Weiterfuhrende Informationen/Literatur zum Thema

Umwelt

Bundesamt

Fur Mensch und Umwelt

Stand: 7. September 2020

Energie- und Ressourceneffizienz digitaler Infrastrukturen
Ergebnisse des Forsct ojektes ,,Green Cloud-Computing”

Politische Handlungsempfehlungen

1. Die Umweltwirkungen von digitalen Infrastrukturen sind nicht vernachlissighar und
miissen sichtbarer werden:

1.1. Fiir Rechenzentren soll ein verbindlicher Energieausweis eingefiihrt werden, der
Auskuntt iiber deren Energieverbrauch und Leistungsfshigkeit gibt. Durch die
Sammlung dieser Informationen in einem zentralen Rechenzentrumskataster kann der
zukiinftige Ausbau besser geplant und gefardert werden,

1.2. Cloud-Dienstleistungen sollen mit einem CO;-FuRabdruck pro Serviceeinheit
(«.B. pro Stunde, pro Jahr) Auskunft iiber ihre Umweltwirkungen geben. Durch die
Schaffung dieser Markttransparenz werden Cloud-Anbieter dazu motiviert, besonders
klimafie iche Di i i

13,

w

Die Betreiber von Telel ikati (Brei Telefun, Mobilfunk) sollen
ihr Angebot mit einem C0;-FuRabdruck pro Ubertragungseinheit kennzeichnen
Dadurch erhalten Kunden*innen die Méglichkeit, besonders klimafreundliche
Ubertragungswege zu bevorzugen.

2. Wir wollen Energieeffizienz und Ressourcenschutz beim Ausbau von Breitband- und
Mobilfunknetzen:
2.1, Beim Breitbandausbau ist dem Ausbau von energieeffizienten Glasfasernetzen bis zum
Endverbraucher Klar der Vorzug gegeniiber anderen Ubertragungstechnologien zu
geben.

2.2,

]

Der Ausbau von Mobilfunknetzen soll schlank und ressourceneffizient erfolgen, mit
reduzierter mehrfacher Funkabdeckung der gleichen Regionen durch unterschiedliche
Anhieter. Dazu sollen fiir Mobilfunknetze einheitliche und faire Netznurzungsentgelte
eingefiihrt werden, die ein nationales Roaming erméglichen.

2.

t

Der Ausbau moderner 5G-Infrastrukturen soll dazu genutzt werden, veraltete und
ineffiziente 3G-Infrastrukturen zu ersetzen, Dadurch kinnen alte Sendemasten fiur
moderne Technik genutet werden, was deren Akzeptanz erhoht,

3. Wir wollen, dass Rechenzentren umweltgerecht geplant, betrieben und entsorgt
werden:

3.1, Bei der Standertwahl von neuen Rechenzentren soll eine Abwirmenutzung
verbindlich bericksichtigt werden.

3.2, Rechenzentren sind vielfach iiberdimensioniert und arbeiten nur mit geringer
Auslastung, Die Planung never Rechenzentren muss zukiinftig besser am tatsdchlichen
Bedarf orientiert werden. Durch den Einsatz modularer Konzepte miissen NeRZ
Rechenzentren auch in Teillasthereichen effizienter betriehen werden kénnen. R 2

Frp  merglestizients

i Rachanzentren

Abwarmenutzung im
Rechenzentrum

5 Ein Whitepaper vom NeRZ in Zusammenarbeit
mit dem eco - Verband der Internetwirtschaft e.V.

DIGITALE

INFRASTRUKTUREN

WIR SIND DAS INTERNET

R8AND DER
INTERNETWIRTSCHAFT
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https://ne-rz.de/2019/07/26/nerz-whitepaper-zum-thema-abwaermenutzung/
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/politische-handlungsempfehlungen-green-cloud-computing_2020_09_07.pdf

Entwicklung CO, - Emissionen Frankfurt vs. Deutschland
Prozess hinkt hinter den ambitionierten Zielen hinterher
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Bevolkerungswachstum Deutschland: 4% Frankfurt: 17%
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